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Beilage zu Re . 24S der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2V . Oktober L878 .

Deutschland
Berlin , 17 . Okt . Die Arbeiten der Tabaks- Enquetekom -

««isfion sollen, wie man uns schreibt , wenn dies irgend zu
ermöglichen ist , zu Anfang Dezember ihren Abschluß finden,
weil sie im Laufe des gedachten Monats als Material für
die projektirten Arbeiten des BundeSrathes dienen sollen. Es
ist mit voller Bestimmtheit anzunehmen , daß die nächste
Reichstags-Session in hervorragender Weise mit der Tabak-
besteuernng befaßt werden wird. Von sonst gut unterrich¬
teter Seite , woher seit Monaten darauf hingewiesen wurde ,
daß die Reichsregierung bei ihren Finanzplänen dauernd mit
dem Projekte der Einführung des Tabakmonopols gerechnet
hat, wird uns mitgetheilt , daß die finanziellen Erörterungen
der ReichSrrgierung sich auch jetzt noch in dieser Richtung
bewegen und man daher gut thun wird , mit diesem Faktor
zu rechnen .

Wie „W . T. B ." aus Dresden meldet, ist Graf Beust
heute mit seiner Familie aus Wien daselbst eingetroffen und
reist, dem „Dresdner Journal " zufolge, nach London zurück.

Das Centralkomit » der Kaiser - Wilhelm - Stiftung
trat gestern Abend unter dem Vorsitze des General- a . D.
v. Etzel zu einer Sitzung im ReichStagS -Gebäude zusammen .
Wir hören , daß das Komitv sich über die Verwendung der
Gelder der Wilhelms - Spende schlüssig machen will , um
dem Kronprinzen alsbald die bezüglichen Vorschläge zu unter¬
breiten.

Der König von Holland , der noch mehrere Wochen
in Arolsen bei seiner Braut, der PrinzessinEmma von Waldeck,
verweilen wird , hat denselben Professor und Sprachlehrer,
welcher die Gemahlin des Prinzen Heinrich der Niederlande ,
die Prinzessin Marie , unterrichtete , nach Arolsen kommen
kaffen, um seiner Braut in der holländischen Sprache Unter¬
richt zu ertheilen. Die Hochzeit des Königs von Holland
soll, wie bei dieser Gelegenheit bemerkt sei, in kürzester Zeit
stattfinden .

Schweiz.
Ben», 15. Okt. (K. Z .) Wenn der ultramontanen Will-

kürherrschaft im Kanton Tessin nicht bald ein Hemmschuh
angelegt werden wird , darf man sich auf neue blutige Aus¬
tritte in demselben gefaßt machen. Der „ Republik»«»" , das
Organ der dortigen Liberalen , brachte an der Spitze einer
seiner letzten Nummern folgende Mittheilung : „Die Patrioten
und politischen Gesellschaften, beunruhigt durch die drohende
Lage des Landes, beschäftigen sich damit , in allen Ortschaften
des Kantons imposante Volksversammlungen zu veranstalten.
Das Maß ist überfüllt und es ist nothwendig , mit unerbitt¬
licher Energie gegen eine Partei aufzutreten , welche das Gesetz
und die Verfassung mit Füßen tritt." Was eine solche Sprache
im Kauton Tessin bedeutet , hat die Erfahrung zur Genüge
gelehrt. Noch habe ich zu erwähnen, daß wegm der Ermor¬
dung der Liberalm in Stabio allerdings von der Anklage -
kammer auch Anklage erhoben worden ist , aber gegen ein
eiuzi- es Individuum, welches dazu nur beschuldigt ist, das
Recht der gesetzmäßigen Selbstvertheidigung überschritten zu
haben. Die Ultramontanen habe» somit dm Spieß umge¬
kehrt : die Thatsachr, daß sie in Stabio zuerst die Liberalen
angegriffen, wird frech geläugnet und einfach diesen in die
Schuhe geschoben. Wir verlautet, hat Oberstlieutenant Mola
in Lugano , einer der verhafteten Liberalen , sich an den Bun-

Z>em Klücke em Mmd-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 248 .)
Sie verlassen den Meierhof durch einen schmalen, srlsi - en Steg , der

auswärts sührt , und aus der Höhe deS Hügels angelangt , setzen sie
sich nebeueiuander auf eine niedrige Mauer , die a«S irgetid welchen
unbekannten Grüuden den Gipfel in zwei Theile trennt , und über¬
blicken die Welt zu ihren Füßen . Recht» und links befinde« sich eben

so hohe Hügel wie der, den sie erstiegen haben, der eine mit Gestrüpp
bewachse» , der andere ganz kahl. Zu ihren Füßen stürzt sich in viel-

fachen Krümmungen ein Bergbach durch eine Kluft hindurch. Sie

können den kleinen Thurm von Llanwoel in dem Thale drunten sehen ,
und in Wetter Ferne durch den klaren Aether hindurch zeigen sich die

zerstreuten weißen Häuser LlandrysakS; von einem menschlichen Wese«

ist aber weit uud breit nicht» zu sehen .

„ Ich kann beinahe die Lambria unterscheiden und Dewrance beim

Lroqaetspiele sehen ", sagt Hermann .
Mr . Dewrance ist heruntergekommen, um bei der morgenden Feier -

lichkeit zu asfistiren. Sr ist in Llaudrysak von einem Herrn von sehr
rvaugelischer Sinnesart ersetzt worden ; dir kleine , hübsche , weiß und

graNe Kirche aus der Gemeindewiese hat einen Schritt rückwärts ge-

than, welcher zwar dem Sinne der Eingeborenen angenehm, den eng¬
lischen Besuchern aber durchaus unwillkommen ist .

Sie »erharren einige Augenblicke in tiefem , ehrfurchtsvollem
Schweigen, durch den Frieden der Landschaft zu den tiefste » Betrach¬

tungen bewegt . Auf der Schwelle ihre» neuen Lebens find Editha 'S
Gedanken traurig . Wird er Pe immer lieben , dieser Fremde , um

dessentwillen fie daS Liebste und Theuerste hingibl ? Bon Ruth '» Liebe,
von Ruth 'r Theilnahme ist fie ganz überzeugt ; seine Liebe kann aber
eine nur vorübergehende fei« und in de» kommenden Jahren sich ver-
ändern oder vermindern. Sie blickt ihn verwundert , beinahe furcht¬
sam au ; fie weiß ja s, wenig über ihn , außer der einen , Alle» auf-
wie,enden Wahrheit, daß fie ihn liebt.

, Birr Uhr, Liebchen, und wir find wohl sechs bi» siebenMeilen von
der Tifchglocke entfernt"

, ruft Hermann mit dem Bewußtsein , daß
da» melodische Klingen einer fernen Schlafglocke ihn bald in Schlum¬
mer wiegen wird, wenn er sich nicht auf irgend eine Art aufregt .

»Wir werden schneller nach Hause gelangen , als wir gekommen
sind , Hermann ; der Weg geht fast immer bergab ."

»Ja , das ist er, war den Laus des Leben » nach dem fünfundzwan -

dcSrath um Rechtshilfe gewandt. Der Bnndesrath wird
wohl zunächst von der Tessiner Regierung Bericht einfordern
und die vorläufige Einstellung des eingeleiteten Prozesses
anordnen . Ohne Einschreiten des Bundes kann im Kanton
Tessin unmöglich Gerechtigkeit geschafft werden.

Spanien.
Nach telegraphischen Nachrichten englischer Zeitungen ist

die Ermordung des spanischen LazarethdirektorS in Tetuan
Gegenstand leidenschaftlicher Diskussion in der spanischen
Presse. Die liberalen Zeitungen verlangen eine bewaffnete
Intervention in Marokko wegm Verletzung der Ver¬
träge von 1859 und Vergewaltigung spanischer Unterthanen.
Die Regierungskreise wollen jedoch von einer bewaffneten
Intervention nichts wissen , weil die gegenwärtige Lage der
spanischen Finanzen sowohl als auch der Zustand des Heeres
einen solchen Kriegszug als sehr unthunlich erscheinen lassen.
Doch hat die Regierung einigen Fregatten und zwei Panzer¬
schiffen in Cartagena und Ferrvl Befehl gegeben , sich für
eine Expedition nach Marokko bereit zu haltm . Es ist aber
leicht möglich , daß die erregte öffentliche Meinung die Re¬
gierung zu etzrer bewaffneten Intervention nöthigt; die Spa¬
nier sind nämlich besorgt , daß der in Marokko stetig wach¬
sende Einfluß Englands jetzt das seit 1859 bestehende Pro¬
tektorat Spaniens über jenes Reich besonders gefährden
könne , wenn die Madrider Regierung den Marokkanern nicht
durch eine militärische Machtentfaltung imponire .

Großbritannien.
T London , 17. Okt. In der „Times " veröffentlicht

Sir James Stephen einen interessanten Brief über
„England , Rußland und Afghanistan ". Der Ver¬
fasser ist eine anerkannte Autorität in indischen Angelegen¬
heiten — er war juristisches Mitglied des Rathes von
Calcatta — und seine vielfache praktische und juristische
Thätigkeit hat ihn auch völlig vertraut mit den Verhält¬
nissen und Bedürfnissen Englands gemacht, „eines Landes, "
wie die „ Times" bemerkt, „das von manchem Anglo-Jndier
noch zu entdecken ist" . Der Brief erwägt die Tagesfrage
von vorwiegend praktischen Gesichtspunkten aus , die Frage
auswerfcnd, ob es zur Sicherung seines indischen Reiches
für England nothwendig ist, vorwiegmden Einfluß in Afgha¬
nistan auszuüben . Die Antwort Sir James Stephen 's
lautet bejahend, und zwar aus Gründen, die nicht von einer
hysterischen Furcht vor russischer Macht eingegeben find .

Den Gedanken , daß die Heere deS Czaren in Indien
gegenwärtig einbrechen könnten , weist er von der Hand .
Napoleon '- Zug gegen Moskau würde ein Beispiel von
Vorsicht sein im Vergleich mit einem Borrücken der Russen
von Orenburg oder den Ufern des KaSpi - Meeres auS
nach dem Indus . Die wirkliche Gefahr, meint er, liegt in
ganz Anderem. Es ist die Gefahr, daß Rußland schritt¬
weise gegen die auglo -indische Grenze sich vorschirbe, daß rS
einen Staat nach dem andern einverleibe und daß eS die
Etngebornen zu eben so guten oder gar besseren Soldaten
mache , als die englischen Sepoys es sind. Die russischen Ge¬
nerale nehmen in Mittelasien jetzt eine ähnliche Stellung
ein , wie die Generale der anglo -indischen Kompagnie vor
Anfang dieses Jahrhunderts in Indien. Dazu komme, daß
fie in ihrer Eroberungspolitik , wie sie in gleichen Fällen alle

zigstrn Jahre so unendlich beschleunigt — «S geht dann auch immer
bergab.

Sie kehren nach dem Maierhose zurück . Hermann bearbeitet « noch¬
mal» di« Thüre mit seinem Stock , und abermals vergeben». Aber
aaf halbem Wege den Berg hinunter treffen fie de» Pächter » Töchter ,
dunkeläugige, blühende, liebliche Mädchen , mit schweren Körben beladen,
die über Editha'S Anblick in Entzücken gerathen.

»ES würde mir so leid gethan habe« , wenn ich fort gewußt hätte ,
ohne dich zu sehen , Maggie, und dich, Jenny ."

„ O bitte, Miß Edith», wir sollen «n» morgen mit allen Ihren alten
Schülerinnen in dem Kirchhofe aufstellen."

»Wirklich ! Das ist freundlich ."

Maggie'S und Jenny 's Andenken werden auch noch au » dem Korbe
gefischt und eS erfolgen weitere Küss« und freundliche Abschiedsworte.

„Dar war etwa» besser, al» von Mr ». Gredby geküßt zu werden ",
sagt Hermann , als er und Edith» ihre Reise sortsetzen.

„Die arme Mr ». Gredby ! Als meine Brüder klein waren , war e»
ihr höchste» Entzücken, Mr ». Gredby zu besuchen und in der Kamin¬
ecke mit Mr . Gredby zu fitzen. Er pflegte ihnen Blaserohre zu machen
uud ihnen riue alte Flinte z» leihen , al» fie selbst noch keine haben
dursten. Ich schaudere bei dem Gedanken, wie viel schimmligen Kuchen
fie gegessen haben mögen. Ich weiß, Mr ». Gredby hat ihnen Würst¬
chen , Blutwurst und alle nur erdenkliche » schrecklichen Dinge ge¬
geben ."

„ Ich bin überzeugt , dein Bruder in Indien leidet noch an den
Folgen dieser jugendlichen Thorheiten und nennt eS Leberleiden"

, er¬
widert Hermann .

Sir erreichen Lochwithian gerade noch zu rechter Zeih um sich nm -
zullnden . Die Abtei ist voller Gäste. Editha 'S geistlicher Bruder ist
ist auch aus dem Schauplatze angelangt mit seiner Frau und seinen
ältesten Töchtern, die Brautjungfern sein sollen. Zwei junge Damen
au» einer alten Familie Wale»' find zu dem gleichen Zwecke auS
ihrem entfernten Schlosse hierhrrgekomweu. Mr . Dewrance ist auch
da, in Bereitschaft für die morgende Feier , und Mr . Pethrrick kommt
zu Tische. Edith, hat keine Zeit mehr za trüben Bedanken, bi» spät
am Abend , wo fie an Ruth 'S Bette niederkniet und dieser theilneh-
mcnden Zuhörertn ihre bangen Zweifel uud Befürchtungen auvertraut .
Ruth '» Worte find voller Trost.

„Liebe Schwester, drin eigene» Herz hat gewählt"
, sagte fie.

„Ich denke , in einem so reinen und wahren Herzen wie dem

Feldherren aller Nationen zur Ausführung gebracht haben
und bringen werden , nicht durch eine Eroberungszügen ab¬
geneigte öffentliche Meinung im Mutterlande gehemmt wür¬
den. Seit 100 Jahren hätten die russischen Generale eine
definitive Grenze zu erreichen gesucht, wie sie sie im Hindn-
Kusch finden würden . Davon seien fie zwar noch etwas
entfernt, aber mittlerweile würde ein Bündniß mit Afghani¬
stan ihnen einen angemefsenrn Ersatz gewähren. Wenn man
nun einwende , wie denn die Anwesenheit einer verhältniß-
mäßig geringen russischen Armee in Mittelasien für England
überhaupt etwas Bedenkliches haben könne, so könne nur der¬
selbe Grund geltend gemacht werden , der die indischen Macht¬
haber mit Angst auf Oberst Clive und seine Handvoll eu¬
ropäischer Truppen blicken ließ : „Große Unternehmungen
werden von ruhelosen, dem Augenblicke lebenden Leuten un¬
ternommen , die ihr Glück noch zu machen haben, nicht von
solchen , die ihr Glück bereits gemacht haben; und die Raffenin Turkestan entsprechen diesen Bedingungen ." Sir James
Stephen theilt die Ansicht von der historischen Nothwendigkeit
der Aufsaugung aller kleinen unzivilifirtrn Staaten durch ihre
zivilifirten Nachbarn ; er sieht deßhalb den Tag kommen, wo
in Mittelasien die Grenzen Englands, Rußlands und China'«
unmittelbar Zusammenstößen müssen . Für England stelle
sich deßhalb die wirkliche Frage dahin, wo eS ihm am lieb¬
sten sei , mit Rußland znsammenzutreffen. Diese Frage sei
vorwiegend militärischer Natur und das letzte Wort müsse
deßhalb von den Soldaten gesagt werden . Mit der Mehr¬
zahl aller anglo -indischen Soldaten stimmt nun Sir JameS
Stephen darin überein, daß die jetzige Grenze Indiens nicht
vertheidigungsfähig genug sei . Ein Bündniß mit Afghani¬
stan zum Schutze der Grenze genüge indeß auch nicht, da
der Emir eine viel zu unsichere Stellung habe, um für sein
Land und Volk Bürgschaft leisten za können. Autokrat
heute, könne er morgen ein Verbannter sein . „Wir müssen
uns schützen und es ist Sache der Staatsmänner und Sol¬
daten Indiens, zu sagen , welche Form die neuen Vorsichts¬
maßregeln nehmen sollen ." So viel sei sicher, daß jedenfalls
Kabul unter dem Einflüsse Kalkuttäs, nicht Taschkent' !»
stehen müsse. Feindseligkeit gegen Rußland brauche das kei¬
neswegs zu bedeuten . „Ich glaube, " so schließt er, „die
Raffen und wir find bestimmt, Nachbarn in Asien zu sein
und ich sehe keinm Grund, weßhalb wir nicht vollkommen
freundliche Nachbarn sein sollten ; aber vollkommene Unab¬
hängigkeit ist dir Bedingung , unter der Frrnndschaft und
herzliche gute Dienste allein möglich sind , und wenn wir
unter Umständen zusammentreffen, die ihnen große militä¬
rische Vvrtheilr über uns gewähren, so würden wir nicht
unabhängig sein ."

Vermischte Nachrichten .
— (Etwa » an » der Republik Venezuela .) Die Armee

der Republik Beuezoela muß ein wahre» Musterheer sein . Mit den
Soldaten ist'» allerdings etwa» mäßig bestellt . . . dafür gibt e» aber
Offiziere in einer ganz ungeheueren Anzahl. Die Brigade Lo» Alto»
besteht — wie in einer Broschüre eine» früheren Präsidenten der Re¬
publik Venezuela zu lesen ist — au» einem General, sieben Obersten
achtundzwanzig Offizieren und — dreiuudfüufzig Soldaten . Seine
Erfindung , sondern zu lesen in einem kürzlich veröffentlichten Memo¬
randum de» ehemaligen Präsidenten Guzmann Blanco.

deinen muß eine göttliche Eingebung sein. Warum sollten nür den
AuSgang fürchten ?"

„ E» wird mir so schwer, dich zu verlassen , Ruth ; e» erscheint mir
so selbstsüchtig . Aber du hast ihn doch gern ; nicht wahr , Ruth , du
vertrauest ihm ?"

„Ja , mein Kind , wenn er nur dem edleren Theile seiner Natnr
treu ist ; und mit dir an seiner Sette kann e» ja kaum ander» fein."

ES ist Morgen geworden; fie stehen nebeneinander in der geschmück¬
ten Kirche vor einem Altäre, der in der vollen Pracht aller weißen
Blumen prangt , welche in dieser Jahreszeit blühen — in einer von
liebendep Gesichtern dichtgedrängten Kirche , manche daranter thränen -
voll ; denn in Lochwithian wird diese Hochzeit gewissermaßen al» ein
öffentlicher Unglück betrachtet.

Die Herbstsonne scheint herrlich und warm. Schulkinder und junge
Mädchen , die bis vor einigen Jahren noch Editha'S Schülerinnen
waren , find an dem Wege von der Kirchthüre bis an daS Eingang »-
thor der Abtei aufgestellt und streuen ihren Tribut an Blumen dem
Brautpaare auf den Weg . Jung und Alt erscheint ; Edith« in ihrem
weißen Gewände und Schleier ist wie ein Engel anzuschauen.

Di « dicht« Menge verläuft sich nicht , als die Hochzeitsgesellschaft
wieder in daS Hau » getreten ist ; die Leute warten alle , um ihren
Liebling noch ein letzte» Mal zu sehen. Mr ». Gredby ist auch da,
herrlich angethan mit einem vielfarbigen Paisley- Shawl uud einem
grünen Gazehutr . Aach einige Natioualhüt « find a»S entfernten
Dörfern herzugeeilt ; feine Hüte nach der neuesten Mode der Residenz
find jedoch in überwiegender Mehrzahl vorhanden.

Heute Nachmittag soll ein großartige» Theetrinkea für Jung und
Alt sei», und in der Zwischenzeit vertheilt ein Haustrer Kuchen und ,
Süßigkeiten an die erregte Menge. Südlich erscheint der Wagen ,
welcher dw» Brautpaar au den Bahnhof »o» Llandrysak bringen soll,vor dem Portal . Edith» tritt an ihre» Vater» Arme an» dem Hause
heraus ; Hermann geht au der anderen Seite , und »er Bruder , die
Schwägerin , die Vettern , Basen und guten Freunde , sowie die Geist¬
lichkeit stehen im Hintergründe.

Sie fahren fort unter stürmischen Hurrahrufen , welche in den
Bergen donnerartig wiederhallen , und Editha blickt auf ihre alte Hei -
wath zurück, bi» eine Krümmung de» Wege» dieselbe vor ihren Augen
verbirgt .

„Niemals mehr ganz meine Heimath," flüstert fie traurig . „Lebt
wohl , glückliche Tage meiner Jugend I"

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter « ur - zrttel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 18. Okt. « etreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen per
Okt.-Rov . 168.- , per Nov.-Dez . 168.50 , per « Prll -Mai 177.50,
Roggen per Okt.-Rov . 11550 , per Nov .-Dez. 116.50 . per April -Mai
180.50 . « üböl looo 6030 . per Okt. 60.10 , per Okt.- Nov. 59.25.
per April -Mai 59.40 . Epiritu » lovo 53 . — , per Okt. 52.80 , per
Okt.-Nov. 50.75 , per April - Mai 5190 . Hafer per Okt. 131.—, per
Lpril -Mai 124 .- . Regnerisch.

Köln . 18. Okt. (Schlußbericht.) Weizen — . Io« , hiesiger 20 —,
im» fremder 18.50 , per Novbr . 17.45 , per März 17.90 . Roggen
Io« , hiesiger 15.— , per Novbr . 11.55 , per März 18.05 . Hafer
looo hiesiger 14.— . per Novbr . 18.75. Rüböl in« , 32.50 , per
Okt. 31 .90 , per Mai 31.40.

Bremen , 18. Okt. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard « hite
io« , 9 .10, per Nov . 9. 10 , Per Dez. 9.30 . per Jan .-März 9.55.
Ruhig . Wochenablieferungen 42 541 Barrels . — Amerikanisches
Schweineschmalz (Wilcox) 37 Pf .

Hamburg , 18 . Okt. Schlußbericht. Weizen ruhig , per Okt.-
Nov. 167 « . . per Nov .-Dez. 169 S ., per April - Mai 174 G.
« oggen per Okt.-Nov . 114 G^ Per No ».-De, . 114 « ., per April -
Mai 119 B .

6 ^ ,. Pari » , 17 . Okt. (B örfennachricht .) Der Mark er-
holt sich allmälig von seinem Schrecken . In London scheint man sich
ebenfalls beruhigt zu habe« uud auch vorerst keine weitere Diskont¬
erhöhung bevorzustehen. Im Laufe deS Geschäft » stärkt sich da» Ver¬
trauen sichtlich uud man schließt in namhafter Reprise : 5proz . Rente
112 .97 , 3proz. 75 .15 , neue amortifirbare 78 .15 , Italiener 73.40,
öftere. Goldrente 61, ungarische 71^ , neue Russen 81 «»/, « , Türken

10.82, Banque ottomane 470 , Egypter 878 .75 , span, äußere Schuld
14»/,, , Ssterr. StaatSbahu 540 , Lombarden 150, österr. Bodenkredit
557 , Banque de Pari » 662 , Foncier 770 , Lyonnais 657 , Mobilier
466, spanischer Mobilier 757 , Suezaktien 751 .

sPari » , 18. Okt. « üböl Per Oktbr . 88 .- . per Novbr . 88 .- ,
per Dezbr . 88 .— , Per Ianuar -April 87 .25 . Spiritus Per Oktbr.
60.75 , per Ianuar -April 60 .75 . Zucker , weißer , disp. Nr . 3
per Oktbr. 60.75 , per Ianuar - April 62 .25. Mehl , 8 Marken , per
Oktbr. 61 .50 , Per Novbr .-Dezbr . 60L0 . per Novbr .-Febr . 6085 ,
Per Ianuar -April 60 .25. Weizen per Oktober 86 .— , per Novbr .-
Dezbr . 86.25 , Per Novbr .- Februar 86.25 , per Ianuar -April 26 .50.
Roggen per Oktbr . 17 25 , Per Rovbr .-Dezbr . 17.85 . per Novbr .-
Febr . 17.25, per Ianuar -April 17.85.

Amsterdam , 18 . Okt. Weizen auf Termine niedr, per Novbr .
255 , Per März 285 . Roggen looo ruhig , auf Termine niedr., per
Oktober 145 , Per März 153. Rüböl looo 35 ' /, , per Herbst 35 »/, ,
per Mai (1879) 37. Rap » looo — , per Herbst 364 , per Früh -
,ahr 382 .

Antwerpen , 18. Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Baisse. Rassinirte » Type weiß , disponibel 88 ' /, b., 22«/, B.,Okt. 28 »,, b .. 82 -/, B .. Nov . - b^ 82»/, B .. Dez. - b., 23' /, B -,
Jan .-Febr . — b., 23 »/, B.

Lond , n , 18. Okt . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen unver -
ändert. Für angekommene Ladungen mehr Frage . Andere Getreide¬
sorten unverändert . Zufuhren seit letzten Montag : Weizen 20,200 ,
Gerste 18,800 , Hafer 65,600 Q . Trübe .

London , 18. Okt. (11 Uhr.) LonsolS 94 »/, , Italiener — ,1873er Russen 80»/, . Türken
London , 18. Okt. <2 Uhr.) LonsolS 94»/„ fand. Amerik. 106»/, .
Liverpool , 18 . Okt. vaumwollenmarkt . Umsa- 7000

Ballen . Matt . Uplaud looo 6»/, « d., auf Zeit «/„ d. niedriger.
New - Iork , 17. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New- Jork

rother Wnterweizen — .99 , Kaffee , Mo good fair 15»/„ S -v-nn ^
Zucker 7»/ß, Setreidesracht 5»/, . Schmalz Marke Wilcox 7, Speck 5»/. .Baumwoll -Zufuhr 21000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 4000 «
dto . nach dem « ontinent — B .

Freiburger 15 - Fr . - Loose vom Jahre 1861. Ziehung am15. Oktober. Gezogene Serien : Nr . 166 259 440 701 718 86u
1050 1388 1584 1627 1781 8017 2385 8518 2575 2576 2659 2867
2920 3072 3201 3600 3620 4038 4429 4478 5142 5525 5532 5889
5978 6032 6054 6325 6372 6404 6437 6551 6698 6888 7103 71887229 7267 7448 7691 . — Die Präwienztehung findet am 15. No»,d. I . statt.

Anleihe der Stadt Marseille vom Jahre1877
Ziehung am 15. Oktober. Hauptpreise : Nr . 81143 n 100,000 fr»
Nr . 59746 2439 31 214916 239501 u 10,000 frS.

'

Stanislauer Goldloose . Ziehung am 15. Oktbr. Haupt -
Preise : Nr . 122259 u 2000 Dnk , Nr . 103948 u 400 Duk ., Nr . 167638
» 100 Duk.

Witter » » g- Le» bacht » « - e«
her » ete»r»l»gische » Statt »» Karlsruhe .

Oktober
18.

» « ach» » llh ,
19. « r, «. 7NH>

Bar»-
oieter.

Her« »» Semt»
io 0.

tigkeitt»
Proc.

Wtud-

747 .2 -t-12.8 81 NE .
745.5 -j- 9.6 93
746 .1 -t- 9.6 95

« « MI. Bewerl,,z .

s. bew . aufheiterud.
klar heiter,

bedeckt Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Bedingter Zahlungsbefehl .

E .39. Nr . 18,968. Buchen .
In Sachen Adolf Wohlfahrt
in Götziugen als gesetzlicher
Vormund seines Kinde - Anna
Emilie Wohlfahrt gegen den
flüchtige « KarlJvsef Ehmann ,
Müller aus Götziugen,

wegen Forderung von 770
Mark 77 Pf . nebst 5 Prozent
Zinsen vom 1. Juli 1878,
herrührrnd au» Glrichstel-
longSgeldforderung auf Ab¬
leben de» Joses AlotS Eh -
maan vom Jahr 1874,

ergeht auf Antrag der klagenden TheilS
Beschluß .

1 . Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben,

binnen vierzehn Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im
Betreff bezeichneten Forderung zu befriedi¬
gen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widri -
genfall» die Forderung auf Anrufen be¬
nagende« TheilS für zugestauden erklärt
würde.

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den.

2. Zugleich wird dem Bell , aufgegeben,
«inen am Orte de» Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber aufzupellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntniffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzuug »ort
de» Gericht» angeschlagen würden.

Buchen, den 16. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
Link .

1.

2.

4.

Leffrutliche Aufforderungen.
L. 983 . Nr . 16,747 . Stockach .

I . S .
der Gemeinde Winterspüreu

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigeathum betr.
Beschluß .

Die Ort »- und die BerbaudSgemeinde
Winterspüren besitzen auf ihren Gemar¬
kungen seit unvordenklicher Zeit folgende
Liegenschaften, deren ErwerbStitel zum
Grundbuch nicht eingetragen find.

X . Die Verband,emeinde :
Güt .-Berz . Nr . 10. Ein von Stein
erbaute» Spritzenhaus mit 83 Rth .
Hosraithe , eins. Straße , ands. Johann
AkUt .
« Üt.-Berz . Nr . 12. 42 Rth . Hof-
raithe und 85,3 Rth . HauSgarten beim
Schulhau » , ei«s. Straße , ands. Joh .
Kaut .

S . OrtSgemeinde :
Güt ..Berz . Nr . 45 . 34 Rth . Wiese
in der Klarm , eins. Sebastian Schmid,
ands . Straße .
Güt .- « erz. Nr . 54 . Ein 1»/,stöcklge»
Wohnhaus von Stein und Riegel ge¬
baut , mit 3,8 Rth . Hofraithe im Ort
gelegen , eins. Straße , ands. Karl Geng.

Alle Diejenigen , welche an obigen Grund¬
stücken dingliche oder lehrnrechtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche haben oder zu
haben 'glauben, werden aufgefordert , solche
binnen

zwei Monaten
dahier auzumelden , widrigenfalls jene An¬
sprüche der Ort »- und der VerbaadSge-
metnde Winterspüre « gegenüber für er-
loschen erklärt würden .

Stockach, den 84 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r a e r .
Ballweg .

L .971 . Nr . 14,020. Breisach . Di -
Ehefrau de» Landwirth » Bernhard Vögele ,
Sophie , grb. Wolf » ou Sandlingen , besitzt
in Folge GemeinschaftSlheilung zwischen ihr
nnd ihrem Bruder Fidel Wolf vom Sep -
tewber 1866 , sowie durch BermögenSüber -
«°be der Joses Wolf Wtttwe , Magdalena ,
geb . Wolf , von Gündlinge «, laut Theilzettelvom 83 . Aprü1869 , folgend « Liegenschaften :

». Auf Gemarkung Breisach :1. 8 Viertel (oder 4 Mann »hanet) Acker
im Höchste«« Feld , II . Strecke, neben
Frirderika Hanser , verehelichte Gut¬

wann , und Karl Wolf .
2 . 2 Viertel (oder 4 MannShauet ) Acker

im Höchste« » Feld , II . Strecke, neben
Eigenthümerin selbst — früher Wolf,
Josef , Wittwe — und Anton Dirrler .

3 . 2 Viertel (oder 4 MannShauet ) Acker
im Höchste« « Feld , II . Strecke neben
Baptist Fuchs — früher Joses Wolf
Wittwe — und Eigenthümerin selbst.

4. 2 Viertel 50 Ruthen (oder 5 ManuS -
hauet) Acker im Höchste« « Feld , III .
Strecke, neben Josef Gawpp und Da¬
niel Glöckner.

d. Auf Gemarkung Merdingen :
5. 22 Ruthen Reben aus dem Tuniberg ,

neben Anwander und Philipp Wolf.
6. 22 Ruthen Reben allda neben Maria

Wolf und Michael Gampp .
7 . 22 Ruthen Reben allda , neben An¬

wander nnd Philipp Wolf, Schmied.
Wegen mangelnder ErwerbSurkunden

verweigert der Beweiuderath die Gewähr .
ES werden deßhalb alle Diejenigen ,

welche an di« genannten Liegenschaften —
in de» Grund - uud Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte — ding¬
liche Rechte, lehenrechtlichr oder fideicom-
missarische Ansprüche habe » oder zn haben
glauben, aofgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen, widrigen» solche
der AufforderungSklägerin gegenüber für
erloschen erklärt würde«.

Breisach, den 6. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß u e r .
C.953. Nr . 12,328. Eberb ach. Die

evangel. Pfarrplründe , zu Eberbach besitzt
aus hiesiger Gemarkung folgende Grund¬
stücke, bezüglich welcher der Vemeinderath
mangels eine» Eintrag » der Erwerb »ur -
tuude im Grundbuche die Gewähr versagt:

1 . 55 » 80 gm Wiesen, eins. Heinrich
Hauck , anders. Friedrich Beisel.

8. 1 du 16 » 73 gm Wiesen , eins. Karl
Leutz, anders. Maurer Ginthum .

Aus Antrag de» Vertreter » der Klägerin
werden alle Diejenigen , welche an den ge¬
nannten Grundstücken — in den Gruud -
und Psandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehrnrechtliche oder fideicommiffarischeAn¬
sprüche haben oder zu habe » glauben , auf¬
gefordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigen» die¬
selben dem neuen Erwerber »der Unter¬
pfand- gläubiger gegenüber für erloschen er-
klärt würden .

Eberbach, den 10. Oktober 1878.
Großh . bad . Amt»gericht .

F . Grimm .
Kumpf .

L .974 . Nr . 45,336 . Pforzheim .
In Sache«

des ledigen und volljährigen
LqvdwirthS Wilhelm Augen -
stein von Jspringen ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
vom 15. Mai l. I . , Nr 23,790 , keine An-
spräche der dort bezeichneten Art an der da¬
rin genannten Liegenschaft geltend gemacht
worden find , werden solche dem gegenwär-
« gen Besitzer gegenüber al» erloschen er¬
klärt.

Pforzheim , den 10. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Avuß .
Ganten .

E .62. Nr . 11,870 . Wertheim . Ge-
ge» Handelsmann Isaak Sommer II .
von Frendenberg haben wir Gant erkannt
und Lagfahrt zum Richtigstellung- - uud
Vorzug- verfahren auf
Dienstag den 12 . November d. I . ,

vorm . 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle , welche au» irgend einem Grunde
Ansprüche an die Bantmaffe machen wollen,
werden aufgefordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de» Ausschlüsse » von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
zamelden «Nd zugleich die etwaigen Vor¬
zug» - und Unterpfand- rechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die Bewei- urkundeu vorzu¬

legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Masse¬
pfleger uud ein GlänbigcrauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
sucht , nnd e» sollen die Nichterscheinenden
in Bezug ans Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
einen am Orte deS Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde, wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntniffe mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie de« Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte de» Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.

Zugleich werden alle Forderungen de»
Handelsmann » Isaak Sommer II . von
Frendenberg mit Beschlag belegt und den
Schuldnern desselben aufgegeben, bei Ver¬
meidung nochmaliger Zahlung ihre Schuld -
betröge bi» auf weitere gerichtliche Ver¬
fügung nicht heimzuzahlea.

Wertheim , den 14. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schlesinger .
T .978 . Nr . 22,787 . Wald » Hut .

Die Gant de» Johann Baptist
Hungerbühler von WaldS-
hut betr .

BerslumungS - Erkenntuiß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur

heutigen LiquidationStagsahrt ihre Ansprüche
an die Masse nicht angemeldet haben, wer¬
den hiermit von derselben auSgeschloffeo .

WaldShut , den 1. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
Beschl- gs -verfSgvag .

E .46 . Nr . 12,943 . Ettlingen . Be-
gen da» Vermögen de» z. Z. an unbekann¬
ten Orten abwesenden Schreiner » Ernst
Ludwig Kintzbach dahier haben wir Gant
erkannt und wird den Schuldnern desselben
aufgegeben, bei Vermeiden nochmaliger Zah¬
lung nur an den provisorischen Maffepsle-
ger, Zimmermeister Adolf Groß hier, Zah-
lung zu leisten.

Ettlingen , den 16. Oktober 1878 .
Großh . bad . Amt»gericht.

Leipheimer .
Vermögessabsouderungeu .

E .41 . Nr . 8674 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehesrau
de» Johann Tramer , Maria , geb. Bre¬
genzer , von KorlSruhe für berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

Die » wird hiermit zur Senntuiß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Tivllkawmer I.
W t e l a n d t.

vr . Sautter .
E .48 . Nr . 7163 . Offenbnrg . Die

Ehefrau de» August Lottspeich von Of -
senburg , Helene , geb. Helmer , wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 9. Oktober 1878 .
Großh . bad. Krei»- «nd Hosgericht.

Tivilkammer.
Reinhard .

Bury .
Haudelsregiüer -iLinträge.

L .941 . Nr . 18,677. Ettlingen . Unter
O .Z . 56 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma Josef Hücker in
Pfasfenroth . Inhaber ist Kaufmann
Josef H ucker in Pfasfenroth . Ehevertrag
desselben mit Karoliae , geb. Walter , von
« ruchhausen , ä . ck. Pfaffenroth , den 18.
September 1878 , wornach jeder Theil 100
Mark in die Gemeinschaft einwirft , wäh.
rend alle übrige, gegenwärtige und künftige

Fahruiß davon au»grschloffeo bleibt.
Ettlingen , den 10. Oktober 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Leipheimer .

Strafrechtspflege
Laönage « « t» Fahndungen .

E .66. Nr . 3394. Offenbnrg .
In Anklagesachen gegen Anton
Braun von Bühlerthal ,

wegen Körperverletzung.
Anderweite Tagfahrt zur öffentlich müud

lichen Rekursverhandlung wird anberaumt
aus
Montag den 4 . November d. I .

Vormittag » 9 Uhr ,
und wird hievon der angeklagte Rekurrent
A. Braun mit dem Ansügen benachrich¬
tigt , daß wenn er in der Lagfahrt nicht er¬
scheint , der R - kar» für ausgegeben gilt, und
mit dem Bemerken , daß die Vorladung der
in der RekurSbeschwerde bezeichneten Zeu¬
gen wegen Unerheblichkeit ihrer Au- sagen
unterbleibt .

Die» wird den abwesenden Angeklagten
hiermit bekannt gemacht.

Offenburg , den 30. September 1878.
Großh. bad . Kreis- und Hosgericht .

RekurSkammer.
F e y e r l i o.

Bury .
Verirr Bekanntmachungen .

B .921 . 1. Konstanz .

Hofguts-Verpachtimg.
Da » domLneuärart -

scheHofgnt Gemeinmerk,
Gemarkung Kaltbrunn ,
Amt» Konstanz, ist auf
weitere 12 Jahre , Licht¬

meß 187S bis iaht « 1881 , zu verpachten.
Da » Gut besteht au» sehr geräumigen

Wohn- uud OekonamiegebLudeumit
43,50 » Gärten ,

64,6704 da Arckern , darunter tragbare
Hopseopflavzungen,

33,9404 da Wiese «,
27,80 » Reben,

znsammea iael . Wege, Hosraithe re . mit
101,4704 da - --- rund 300 Morgen Ge¬
lände. Der Hof liegt in geschützter Lage,
dreiviertel Stunden von der Etsenbahn-
station Allensbach und eine Stunde von der
bedeutenden Frucht - uud Biehmaiktstätte
Radolfzell entfernt . Vor Allem vereigen
schäftet stch derselbe zum Betrieb einer gro
ßen Viehzucht .

Lagfahrt zur Pschtverhaudlung wird auf
Montag den 4 . November » . I . ,

Vormittag » 10 Uhr,
auf den Hos selbst anberaumt .

Die Bedingungen können schon vorher
am Sitze der LomSaenverwaltnng Kon
stanz eingeschen werden.

Konstanz, den 17. Oktober 1878.
Großh . Domänenverwaltung .

B .911 . 1. Durlach .

Häuser-Ler-
kauf.

In Folge richterlicherVerfügung werden
am
Montag den 4. November l. I . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,im hiesigen Rathhause nachverzeichnete , zur
Gantmasse de» Schreiner » Karl Altselix
von Dnrlach gehörige neu erbaute Hänser
einer zweiten Versteigerung au»gesetzt uud
um da» höchste Gebot endgillig zugeschla¬
gen , auch wenn daffelbe outer dem Schä¬
tzung - Preise bleiben sollte, nämlich :

Ein zweistöckige» Wohuhau » mit Hinter -
gebäude und Hofraum mit Brunnen an der
Straße zum Amalienbad in der Nähe de»
Bahnhof » hier gelegen , neben Ferdinmd
Busch , Tüncher , und Karl Hamy , Schrei -
ner ; geschätzt zu . . . . 24,000 M .

2.
Ein zweistöckige» Wohnhaus mit großem

, Wirthfchaft»ziwmer in der Lammstraße hier,neben Kaufmann Karl Zachmanu Wittwe
und Adam Klenert, Landwirth ; geschätzt zu

13,000 M .
! Ja diesem die Ecke der Lamm- und Spi -
talstcaße bildenden Gebäude wird eine Re-
stauratioubetrieben , und e » ist dem Käuferdie
Gelegenheit geboten , auch die vollständige
WirthschastSeiurichtung erwerben zn können. !

Der Kaufpreis ist z« einem Fünftel baar /

der Rest in drei zu fünf Prozent verzinsli¬
chen Jahre - zielero zu bezahlen.

Durlach , den 14. Oktober 1878 .
Der Großh . VollstreckuugSbeawte:

H. Buch , Notar .

B .902. 2. Illen au .

Materialienlieferung.
Für da» Jahr 1879 sollen zur Lieferung

iw Submissiourwege vergeben werden :
1. 350 Kilogramm mittelfeiner graner

Spinnhanf ;
2. 850 Kilogramm Sohlleder ;
3 . 50 „ reingesponueue Schweif¬

haare ;
4 . 620 Meter verschiedene Kattune , 90

om breit ;
5 264 Meter farbiger Flanell , 120 om.

breit ;
6. 64 Stück abgepißte wollene Frauen¬

unterröcke ;
7 . 66 Stück große wollene Winterhal »-

tücher für Frauen ;
8 . 110 Meter eisengrauer Kirsay - oder

Köpertnch, 120 om breit ;
9. 1l0 Meter Mareugo -Tuch , croisskrt,

120 om breit ;
10 . 530 Meter Strohsackleiuen , 135 om

breit ;
11. 450 Meter feine gebleichte Leinwand»

uud zwar 180 Meter 90 om breit,
L70 , 180 . .

12. 32 Stück ordinäre Wolldecke« . 240
om lang , 150 om breit» 5 Pfnud
schwer ;

13. 15 Stück feine Wolldecken . 270 om
lang , 180 om breit , 3«/, Pfund schwer ;

14. 36 Stück feingeblldte Handtücher und
48 „ mittelfeiogebildte Handtücher,
je 120 om lang, 45 om breit ;

15. 24 Stück große grobgebildte Tafel -
tücher, 430 om lang , 170 om breit ;

16. 24 Stück kleine mittelfeiogebildte
Tischtücher und
48 Stück kleine grobgebildte Tisch -
tücher,

je 1 Meter laug , 85 cm breit ;
17. 48 Stück feingeblldte Servietten und

36 . mittelseiugebildteServietten ,
je 81 gew groß.

Die mit Muster zu belegenden Angebote
sind versiegelt und mit der Ueberschrift
„ Materialiealiefernug " versehen bi» 27.
d . Mt » . dahier portofrei rinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen find auf un¬
serer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 15. Oktober 1878 .
Großh . Direktion der Heil- u . Pslegeaostalt.

A . A. :
Hergt . Harter .

B .903 . 1 . Ettenheim .

Rutzholzversteigerung .
An» dem 11 Lm von der Station Orsch-

Weier entfernte » Domänenwald Renwald
versteigern wir mit Zahlungrsrist bi»
1. Juni k. I .
Montag den 88 . Oktober d. I . ,

Nachmittag» 2 Uhr , im Gasthause zur
Sonne in Münsterthal Weißtanne «»
stämme auf dem Stock in 2 Loosen wie
folgt :

Au » Lbth . 1 Kochelbach 220 Stämme ;
welche 170 La Vau - ûnd Sägholz er¬
geben , au» Abth. 4 Schlangenbühl
460 Stämme mit etwa 860 Im Bau -
nnd Sägholz .

Die Stämme werden aus SrarischeKosten
gefällt und an die Fahrwege geliefert.

Domäueuwaldhüter HänSle in MLa -
sterthal wird da» Holz auf Verlangen »or-
»eigeu.

Ettevheim , den 16. Oktober 1878.
Großh . bad . BezirkSforpei .

Fritschi .

B .908 . 2 . J . Nr . 649IV .
Karlsruhe .

Pferde-Lerstei-
gerung.

Am Freitag dem 25. Oktober
d . I . , Vormittag » 9 Uhr beginnend,
läßt da» Badische Traia -v - «alll«a Nr . 14
in BotteSaue circa 75 Stück über¬
zählige Dienpserde versteigern.

Karl - ruhe . den 17. Oktober 1878 .
« »NLk«» -» Nr . 14 .

» r « a und » erlltg dsr B. » rn « n ' l4r » HosSnchdrnckerrh ,
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